
tik schieben den Plänen des 
westdeutschen Imperialismus 
einen starken Riegel vor.“ Die 
Bruderparteien bekundeten da­
mit demonstrativ ihre Solidari­
tät mit unserer Partei und dem 
ersten sozialistischen deutschen 
Friedensstaat. Dies kommt auch 
in folgender Feststellung in der 
Erklärung zum Ausdruck: „Die 
Anerkennung der DDE und die 
Verteidigung ihrer souveränen 
Rechte ist zu einer der Haupt­
aufgaben des Kampfes um die 
europäische Sicherheit gewor­
den. Die Existenz und die Ent­
wicklung eines sozialistischen 
deutschen Staates, der auf dem 
Boden des Friedens steht, be­
sitzt nicht nur grundlegende 
Bedeutung für das deutsche 
Volk, sondern auch für den 
Frieden in ganz Europa.“

Die vom VII. Parteitag gefor­
derte Anerkennung des Status 
quo in Europa wird in der Er­
klärung durch die Forderung 
nach Anerkennung folgender 
vier Punkte als Voraussetzung 
für die europäische Sicherheit 
bekräftigt:

— Die Anerkennung der Unan­
tastbarkeit der bestehenden 
Grenzen in Europa und ins­
besondere der Grenze an 
Oder und Neiße sowie der 
Grenze zwischen den beiden 
deutschen Staaten.

— Die Anerkennung der Exi­
stenz zweier souveräner und 
gleichberechtigter deutscher 
Staaten: der Deutschen De­
mokratischen Republik und 
der westdeutschen Bundes­
republik, was von der Bun-

Das in Karlovy Vary beschlos­
sene Aktionsprogramm ist 
durch seinen konstruktiven In­
halt geeignet, die breiteste Ak­
tionseinheit der Völker und 
Staaten gegen die Hauptgefahr 
für den Frieden in Europa, den 
westdeutschen Imperialismus 
zu schaffen. Dieses Programm 
verbindet die Friedensinitiati­
ven der Staaten des War­
schauer Vertrages, der kom-

desrepublik den Verzicht auf 
die Alleinvertretungsanma­
ßung erfordert.

— Die Verhinderung des Zu­
tritts der Bundesrepublik zu 
Kernwaffen in jeglicher 
Form, darunter in der soge­
nannten europäischen, multi­
lateralen oder atlantischen 
Form.

— Die Anerkennung, daß das 
Münchener Diktat vom Au­
genblick seines Abschlusses 
an ungültig ist.

Wir müssen es auch als eine 
große Unterstützung der Poli­
tik unserer Republik einschät­
zen, wenn unter den weiteren 
Kampfaufgaben, die im Rah­
men der Entfaltung friedlicher 
Beziehungen und der Zusam­
menarbeit zwischen allen euro­
päischen Staaten notwendig 
und lösbar sind, die „Normali­
sierung der Beziehungen zwi­
schen allen Staaten und der 
DDR, wie auch zwischen den 
beiden deutschen Staaten und 
zwischen der besonderen politi­
schen Einheit Westberlin und 
der DDR“ genannt wird.

In der gemeinsamen Erklärung 
und in den Reden der Vertreter 
der kommunistischen und Ar­
beiterparteien Europas wurde 
gleichzeitig nachdrücklich die 
Unterstützung für die fried­
liebenden und demokratischen 
Kräfte in Westdeutschland und 
insbesondere für ihre Vorhut, 
die Kommunistische Partei 
Deutschlands, zum Ausdruck 
gebracht, deren Legalisierung 
in der Erklärung gefordert 
wird.

munistischen und Arbeiterpar­
teien mit den Gedanken und 
Vorschlägen von Regierungen, 
Parteien, gesellschaftlichen Or­
ganisationen und einzelnen 
Persönlichkeiten in den west­
europäischen Ländern, unge­
achtet der Weltanschauung, der 
Parteizugehörigkeit und des 
Glaubensbekenntnisses. Alle 
Menschen guten Willens kön­
nen sich ohne Vorbehalte die­

sem Programm anschließen, da 
es ihren ureigensten Interessen 
vor allem zur Erhaltung des 
Friedens entspricht.
Die Vorbereitung und Durch­
führung der Konferenz von 
Karlovy Vary verlief in einer 
Atmosphäre des schöpferischen 
Meinungsaustausches, im Geiste 
der vollen Gleichberechtigung 
aller Parteien, der Achtung der 
Ansichten jeder Partei. Sie 
wurde durch brüderliche Zu­
sammenarbeit, durch die Prin­
zipien des'proletarischen Inter­
nationalismus charakterisiert. 
Jede in Karlovy Vary vertre­
tene Partei trug durch ihre — 
unter den verschiedensten na­
tionalen Bedingungen erworbe­
nen — Erfahrungen zum Erfolg 
der Konferenz bei, leistete 
ihren Beitrag zur Entwicklung 
und Bereicherung der Theorie 
und Praxis unserer Bewegung. 
Diese erste Konferenz der kom­
munistischen und Arbeiterpar­
teien aus sozialistischen und 
kapitalistischen Ländern Euro­
pas zeugt davon, daß die Her­
ausarbeitung einer einheit­
lichen Linie in den Hauptfra­
gen nicht nur möglich, sondern 
notwendig ist. Durch ihren kon­
struktiven und erfolgreichen 
Verlauf sind zweifellos neue, 
günstige Bedingungen für die 
bereits von der überwiegenden 
Mehrheit der Bruderparteien 
geforderten Weltkonferenz der 
kommunistischen und Arbeiter­
parteien entstanden.

Die Konferenz von Karlovy 
Vary ist ein deutlicher Aus­
druck des neuen Aufschwungs 
der Kräfte des Friedens und 
des Sozialismus, des Vormar­
sches der internationalen kom­
munistischen Bewegung. Indem 
die kommunistischen und Ar­
beiterparteien als Vorhut der 
Arbeiterklasse ihre Einheit in 
der Politik und der Aktion 
festigen, erhöht sich der Ein­
fluß der Arbeiterklasse auf die 
weitere Veränderung des inter­
nationalen Kräfteverhältnisses. 
Dies wird zu neuen Erfolgen im 
Kampf um Frieden, Demokra­
tie, nationale Befreiung und So­
zialismus führen.

H a r r y  O t t

Erklärung entspricht Interessen aller Völker


